| en den 7. Auguſt 1804. 


8 Wien vom 14. Juli. 


85 Erbprinz von Mecklenburg⸗ 
Strelitz, welcher ſich mit der Ehur⸗ 
prinzeßin von Bayern vermahlen wird, 
iſt am zıten von hier nach München 
abgexeiſek. Bei der letzten im Kaiferl, 
Park veranſtaſteten Hirſchjagd ſaßen 
St., Kaiſerl. Majeſtaͤt mit gedachtem 


Nr Ebprinen, in einem Wagen. 


Der Prinz Carl von Mecklenburg⸗ 
Schwerin iſt dem Herzog Albert von 
Sachſen⸗Teſchen, der zu feinem Re⸗ 


bimente noch Oedenburg abgereiſet iſt, 


Afelgt, und man glaubt, der Prinz 
werde das bager bei Ver in Yugenfchein 
"a „ Em er zu feinem 


BEER | Jofeph, . Trafsler CCC 


Regiment gehe, das fi in Smolensk 
befindet. 8 

Mehrere Ungarische Magnaten has 
ben wegen der durch die Lager bei 
Peſt und Ofen zu beforgenden Theu⸗ 
rung ſich gutwillig erboten, den Trup⸗ 
pen während der Lagers Zeit Fleiſch 


und Wein, ſo viel fie deren benoͤthigt 


A unentgeldlich zu liefern, ’ 
Se, Saiferl. Maſeſtaͤt haben den 
Heldmerſchal, reutenont Rukavina, bier 
herigen Militatir⸗Gouverneur in Dol⸗ 
matien, zur Dienſtleiſtung bei den Trup⸗ 

pen in Italien zu Padua angeſtellt. 
Der bisher. bei der Kaſſerl. Koͤnigl. 
Glſandtſchoft zu Berlin als zweiter 
kegations⸗Sceretair geſtandene Freiherr 
von Hrubl Ri zum Legat enge e e 

air 


fair am Ehurwͤttzmbergiſchen Hofe 
ernannt worden. 

Vor der Abreiſe nach Baden har 
ben Se. Kaiſerl. Majeſtaͤt dem Ober⸗ 
bofmeiſter, Fuͤrſten von Stahremberg, 
eine Ordre gegeben, nach welcher auf 
die Kalſerl. Tafel keine auslaͤndiſche 
Weine mehr gebracht werden duͤrfen, 
mit der Bemerkung, daß bei der gu⸗ 
ten Qualitat der inlaͤndiſchen und bes 
ſonders der vortreflichen Ungariſchen 
Weine, alle uͤbrigen entbehrt werden 
koͤnnen. 

London vom 14. Juli. 

Das almählige Steigen der Fonds 
hat dieſer Tage die Friedensgeruͤchte 
wieder erneuert. Dieſe haben aber 
keine Gründe für ſich, ſondern rühren 
bloß von Speeulationen her. Das 
von andern Urſachen entſtehende Stei⸗ 
gen der Fonds verurſacht dieſe Ges 
ruͤchte; dieſe aber verurſachen nicht 
das Steigen der letzten. 

Nachrichten aus Irland zufolge, 
hat man daſelbſt wieder Spuren des 
Inſurrectionsgeiſtes bemerkt. Die 
Mißvergnuͤgten ſcheinen auf das bal⸗ 
dige Auslaufen der feindlichen Flotte 
zu rechnen, In der Grafſchaft Kil⸗ 
dare und in einigen andern Gegenden 
werden von Mißvergnügten wieder 
nächtliche Zuſammenkuͤnfte gehalten. 
Man iſt mehrern Fremden auf die 
Spur, die fuͤr Spione gebalten wer⸗ 
den. Einige verdaͤchtige Perſonen find 
zu Dublin arretirt. Die Geſellen ver⸗ 
ſchledener daſigen Zuͤnfte verlangen 
hoͤhern Arbeitslohn , und in den ge⸗ 
heimen Berfarminngen einiger 


Jen 


nen Schiff Miefouri , 
22ſten Januar von Bataota abſegelte, 
hat man die Nachricht erholten, daß 
der Franzoͤſ. Contre⸗ Admiral Lin ois 


welches am 


am Sten Januar mit 4 Kriegsſchiffen 
von Batavia nach der Straße Sunda 
abgeſegelt war, um unſere Ehinafah⸗ 
rer aufzufangen. Zu Isle de France 
war von dem Franzoͤſ. Schiffe Pſyche 


Bengalen beſtimmte Engl. Oſtindiſche 
nen aufgebracht. 


Unzen Silber am Bord. Auch hatte 


es eine Menge Kupfergeld und viele 


Gewehre für die Truppen in Oſtin⸗ 
dien geladen. 
waren 7 große Kaper in See. 


ſich 


nommen waren, 
uͤbertrieben zu ſeyn. 


term ten Januar Folgendes gemel⸗ 


dere Schiffe werden nicht vor dem 
ıften Februar von Ching abſegeln und 
erhalten Convoy.“ 
London vom 17. Juli. 
Nachrichten aus Dublin vom 1210 
melden, daß die Regierung thaͤlge 
8 trift, die Ruhe im Saale 


RS iu 


I 


Von Isle de Franet 


nungen, in welche Polizeibeamte dran ⸗ 5 
gen, bat man verkaͤtheriſche Papiere 
gefunden. 

Mit dem zu Plymouth angekomme⸗ 


das von London nach Madras und 


Schiff, Admiral Aplin von ss Tous 
Es hatte für Rech * 
nung von Privatperſouen allein 11000 


8 e eee 


Auch am 22ſten Januar befanden 3 

15 unfrer China Schiffe noch 
ſicher zu Canton, und das Geruͤcht, 
daß 9 unſter Oſtindiſchen Schiffe ges 
ſcheint bei weitem 


5 


Aus Canton in Ching wird une 
FE 
det; 116 Oſtindienfahrer und 11 ana 


zu erhalten. 
nr W 0 ein Lager von 12000 Mann 
errichtet. Auf die Ergreifung und 
Verhaftung eines gewiſſen W abe, 
der neulich aus Frankreich in Irland 
angekommen, iſt eine Praͤmie von 
500 Pf. Sterl. geſetzt worden. Am 
Ilten ward zu Dublin eine geheime 
Juſafimenkunft von Holzſaͤgern gehal⸗ 
ten. 
ſelbige; die keute flohen; die meiſten 
von ihnen aber wurden verhaftet. 
Ihre Zuſammenkunft ſol mit verraͤ⸗ 
theriſchen Anſchlaͤgen in Verbindung 
geſtanden haben. 8 
Geſtern bat die Admiralitaͤt Depe⸗ 
ſchen vom Lord Nelſon und einen Be⸗ 
richt über den letzten Vorfall bet Tou⸗ 
lon erhalten, der von dem Franzoͤſ. 
Bericht fehr abweicht. . 
Die Stempel ⸗ Abgaben haben im 
letzten Jahre 3 Mill. 316640 Pf. 


St, betragen. 2202 
Geſtern hatte der Hannoͤverſche Mi⸗ 
miſter Audienz bei Sr. Majeſtät zu 
Ri. Heute iſt die Koͤnſgl. Familie 

zur Stadt gekommen. . 
Der Herzog von Cumberland Aber 

bimmt in England dasjenige Com⸗ 
mande, welches bisher Generol Foy 

e ster als Lieutenant Gouverneur 
n 


ch Gibraltar geht. 


einen feindlichen Angriff gegen England 


To. febr erwartet, daß er ble meiſten 


feiner Truppen die ganze Nacht bins 

durch unter Gewebr ſeyn ließ. 

u Plymouth iſt der Cutter Mary 

gekommen, welcher von din Batte⸗ 
5 


8 


In der Grafſchaft Kil⸗ 


Die Polizeibeamten drangen in 


General Moore hatte in letter Woche 


rr 


rien bei Breſt ſehr beſchaͤbigt worden, 


wie er ein Fahrzeug nahm, das nach 
Breſt ſegeln wollte. 
Die Ausgaben Großbrittanniens 
fuͤr dieſes Jahr betragen nach oͤffent⸗ 
lichen Angaben zuſammen 77 Mill. 
846179 Pf. St. und die Einnahme 
mit den Anleihen 76 Mill. 73930 Vf., 
fo daß noch ein Deſieit von 1 Mil. 
772249 Pf. Ste bleibt. a 
Die Zeitungen von New⸗Pork enfz 
halten viele Bemerkungen uͤber den 
Brief, den Herr Livingſton vor «inte 
ger Zeit an den Minifter Talleyrand 
geſchrieben, und der, ſo wie die Briefe 


andrer Geſandten zu Paris, im Mo⸗ 


niteur abgedruckt worden. 

Nach unſern Blättern find auf dem 
Cap mehrere Leute arretirt worden, die 
ſich zu English geſinnt gezeigt Hate 
ten. 20 derſelben ſollen ſogar era 
ſchoſſen worden ſeyn. Drei Hollaͤn⸗ 


diſche Linienſchiffe, die ſich beim Cap 


befanden, waren in keinem guten Zu⸗ 
ſtande und hatten Mangel an Manne 


ſchaft. Drei Hollaͤndiſche Krie gsſchiffe, 


die von Batavia beim Cap an gekom⸗ 
Europa geladen. 

Dover vom 15. Juli. f 

Unfre Sloop Echo hat in Weſtin⸗ 

dien em Schiff mit 388 Ftanzoͤſ. 


men waren, hatten Specerehen nach 


Soldaten, die von Cuba kamen, ge⸗ 


nommen, Die meiſten derſelben find 
nach America geſchickt worden. Ein 
andres Schiff if mit 200 Franzoſen a 
geſunken. 5 
Dieſen Morgen ſluͤrzten bei White 
chopel zwei Haͤuſer ein, worin fi 
En | uber 


um - 


* - 2 N 8 5 er 2 a 5 b 
Meilen find in weniger als 10 Minu⸗ 


uͤber 30 arme Leute befanden. Die 
meiſten derſelben find wieder aus dem 
Schutt hervorgezogen, aber ſehr be⸗ 
ſchaͤdigt und verſtuͤmmelt. 3 Wogen 
mit ſolchen Ungluͤcklichen find nach dem 
Hoſpital gefuͤhrt. Eine Frau wird 
noch vermißt. Auch in einem be⸗ 
nachbarten Stall, der ebenfalls eins 


färzte, ſind verſchiedene Pferde unter 


den Ruinen begraben wor den. 
Als geſtern im Unterhauſe die Ver⸗ 
theidigungsbill zum drittenmal geleſen 


wurde und paßirte, widerlegte Herr 
Pitt den Vorwurf, als wenn er ge⸗ 


ſagt habe die Gefahr einer feindlichen 
Juvaſion ſey vorüber, Die letzte 
Koͤnigl. Bothſchaft ſey in einem Sin⸗ 


ne abgefaßt, der an der Nothwendig⸗ 
keit nicht zweifeln laſſe, die Vorſichts⸗ 


maßtegeln aufs ſtaͤrkſte fortzuſetzen, und 
mit Vergnügen ſehe er die vermehrte 
Thaͤtigkeit gegen etwanige feindliche 
Unternehmungen, 
Paris vom 17. Juli. 
Am Akten dieſes iſt der ver dienſt⸗ 
polle Buchdrucker, Francois Ambroiſe 
Divot , gebohren im Jahre 1730, 
geſtorben, Er hatte im Jahre 1781 
in Frankreich zuerſt auf Velinpapier 
gedruckt und die Buchdruckerkunſt durch 
mehrere Erfindungen verbeſſert. 
hinterläßt zwei Söhne, Pierre und 
Firmin Didot, durch welche die Aus⸗ 
zeichnung des Vaters fo ruͤhmlich fort⸗ 
gepflanzt und erweitert worden. 
Ein geoßer Theil des obern Garon⸗ 
ne e Departements iſt durch ein Hagel⸗ 
wetter verwuͤſtet worden, Alle Feld⸗ 


4 


früchte in einem Umfang von etlichen 


ten 


Er 


ganz zerſtoͤhre worden. Das 


Elend und der Jammer find unbe⸗ 


ſchteiblich und die Maires von 116% 
meinden, in welchen faſt nicht eine 
Aehre ſtehen geblieben iſt, haben den 


Praͤfeeten von Toulouſe angefleht, ſich 


bei Bonaparten für fie zu verwenden, 


Vor Boulogne kreuzen jetzt 2 Eugli⸗ 
ſche Linienſchiffe, eine Fregatte, 9 
Bombardiergalltoten, 20 Kononen bot 
und andre bewaffnete Fahrzeuge, 

Straßburg vom 9. Zult. 

Am Sonntag Abend iſt der erfe 


Schnellfahrer (Velocifere) hier an⸗ 
gekommen. 


Er war am Freitage frͤh 
von Paris abgefahren. 


Deputirten in einem ſoſchen Wagen an, 
Die Vorzuͤge dieſer Schnellfahrer ſind 
unverkennbar. Sie pereinigen die 
ijwei Hauptſtuͤcke einer Landkutſche, Be, 
quemlichkeit und Schnelligkeit, Sie 
ſind ſehr ſanft und geraͤumig. Die 


Geſtern kam 
ein Theil unſrer in Paris geweſenen 


een eee 


Gefahr des Umwerfens findet ſich nicht 5 


bei ihnen, da fie tief hängen und 
niedrige Räder haben. 
Breslau vom 2 t. Juli. 

Geſtern erhielten wir die traurige 
Nachricht, daß in dem Gebirge aber⸗ 
mals ein Wolkenbruch gefallen if, Be⸗ 
kannt mit der Waſſersgoth, leben wie 
ſeitdem in großer Beſorgniß, und. ber 


f 


en, 


S 


faͤrchten die Ankunft einer verheeren ;p 
den Fluth, welche um fo gefaͤhrlicher 8 


werden kann, da die Fluͤſſe von 
lange. anhaltenden Regen 8 
engeſchwollen find, 


5 


De 


& 


ER 


tell igen z 


} 


Abertiſſemente. 


Ne ch ei ch e. 


Nachdem die = in Hinſicht auf die 
Jaworawer ſtäͤdtiſchen Gefaͤlle und Rea⸗ 
eaten, beſtehenden Pachtkontrakte mit 
legtem Oktober 1804 ihr Ende errei⸗ 
chen, und ſolche als ER 2 
1) Das Brandwein⸗ und Trank⸗ 
ſteuergefaͤl um den Fiskalpreis pr. 
4320 fl. rb. 


— 


2) Der Methaufſchlag ſammt ve 


Aerarialtrankſteuer um den Fiskalpreis 
pr. 189 fl. eh. 8 > 9 
3) Das große Wirthsbaus Nako⸗ 

niszna genennet, um den Fiskalpreis 
br. 184 fl. rb. 15 kr. 

4) Das große Wirthshaus Chan⸗ 

challez genannt, um den Fiskalpreis 

pf. 83 fl. rb. 15 fc. 

bei einer auf den 3 ten Julius d. * 
feſtgeſetzen  Zagfagung , welche bei 
dem Jaworawer⸗ Stadtmagiſtrate ab⸗ 
gehalten werden wird, verſteigert, und 
neuerlich auf drei nach einander fol⸗ 
gende Jahre, nemlich vom ıten No⸗ 
vember 1804 bis letzten Oktober 1807 


blatt su Nis 63. 


in Pachtung an den Meiſtbiethenden 
werden überlaſſen werden, fo wird 
ſolches zu dem Ende hiermit bekannt 
gemacht, damit die Pachtluſtigen, wel⸗ 


che ein zehuprozentiges Reugeld bei 


der Verſteigerungskommiſſion zu erle⸗ 
gen, 


linge gleichkommende baare oder fider 
juſſoriſche Pragmatikalkauzion zu lei⸗ 


T Ren Haben, am obbeſagten Tage vor 
dem Jaworawer Stadtmagiſtrate er⸗ 


ſcheinen mögen, woſelbſt auch noch 


vorlaufig die Pacht ⸗ und reſpective 


Kontraktsbedingniſſe eingeſeh 
koͤnnen, s 


Lemberg am 9. Juli 1804. 


en werdet 


. 5 5 . 21 
Kun b mach un g. = 


Auf Anſuchen der k. hungariſchen 
Stadthalterey wird bekannt gemacht, 
daß der aus der Stadt Leibiez gebur⸗ 


1 


die Meiſtbiethenden aber eine 
dem erſteigerten (jährlichen Pachtſchil⸗ 


8 


ige und feit 39 Jabren von dort ab⸗ 


weſende Samuel Schwarz oder ſeine 


rechtmäßigen Erben bis letzten April 


1305 zu Leibiez im Zipzer Comitak 


beim dortigen Magiſtrat um ſo ges. 


wiſſer zu erſcheinen, und eine deſelbſt 

erliegende Erbſchaft von 309 fl. rh. 

32 1/ fr. zu erheben haben, als 

widrigenfalls dieſes dem Samuel 

Schwarz gehoͤrige, und bei dem Lei⸗ 

biezer Magistrat deponirte Erbtheil 
| pr. 


9 


— 


berg in die 


pr. 309 fl. rh. 32 12 fr. an deſſen durch hinlänglich Devollwächtigte En 


Anverwandte verabfolgt werden würde. 


Krakau den 20, Juli 1804. 3 
— . — U — 


Kundmachung. 


Von der vereinigten k. k. Bancal⸗ 


Tabak⸗ und Cammmeral⸗Siegelgefäl⸗ 


len- Adminiſtration in Lemberg wird 
hiemit zu Jedermanns Wiſſenſchaft be⸗ 
fannt gemacht: daß die unterm 2ten 


Juli d. J. in dem Adminiſtrations⸗ 


Gebaͤude abgehaltene Verſteigerung des 


Fuhrweſens von Winiky und Lem⸗ 
Sefaͤlls⸗Maga⸗ 


zine nach Tarnow, Krakau, 
und Lublin auf drei nach ein⸗ 
ander folgende Jahre, naͤm⸗ 
lich; vom ıten Jänner 
bis Ende Dezember 1807 bon 
hohen Orten aus dem Grunde annu⸗ 
liret wurde, weil die erſtandenen 
Frachtpreiſe allzu hoch waren. 


In dieſer Hinſicht wird demnach 
vermoͤg der weiteren hohen Anord⸗ 
nung für das obbeſagte Fuhrweſen, 
am 20. Auguſt d. J. eine neue Ber⸗ 
ſteigerung in dem Adminiſtrations⸗ 
gebaͤude abgehalten werden, 


Es haben daher alle jene, welche 
dieſes Fuhrweſen auf die beſtimmte 
Zeit zu erhalten wuͤnſchen „ am obbe⸗ 
meldten aoten Auguſt d. J. bei der 
Lemberger Gefaͤlls⸗Abminiſtration ſich 
einzufinden, und entweder ſelbſt, ober 


1805 


der um 10 uhr Vormittags 


J 
RER 
—j— 3 = 


anfangenden Verſteigerung ihr of 
liges Anboth in gehoͤriger Ordnung | 


zu machen, vorher aber 
dium, das iſt Reugeld, 


ein Va⸗ 
von 


fünftaufend Gulden rhn, auf 
dem Kommiſſtons⸗Tiſche für den Fall 


niederzulegen, 
erſtandener kizttation feinen Frachtan⸗ 


wenn der Lizitant noch 


x 


both zurücknehmen, und dadurch die 


abgehaltene SEEN fruchtlos 
machen wollte. — 
Die Kontraktsbedingniſſe find zu 


Jedermanns Einſicht bei der Lember⸗ : 


ger Amtsregifttatur bereit. 


1 


Lemberg den 23. Jul 1864. 


Seesen 


= — 


nen 


In Folge hohen Gubernial⸗ Deerets 3 


3 


vom 2ꝛ2ten Juni l. J wird zu Be 
ſetzung der bei dem Byeser Mogiſtrate 


erledigten und mit einem Gehalte von 
jahrlich 300 fl. ih. verbundenen Syn⸗ 


dikatsſtelle der Konkurs auf den 161m‘ 
Auguſt l. J. allgemein ausgeſchrieben, 


Die Kompetenten um dieſe Stelle ha⸗ 


ben ihre mit den noͤthigen Behelfen, 


5 
2 
1 
2 


E 
k 


und tu uͤglich mit dem Eliyibifitotige 
Dekrete ex linen politica et judi- 


ciali verſehnen Geſuche laͤngſtens bis 
zu dem 16ten beſagten Auguſt⸗ Mor 
nats d. J. bei dem Jaslaer k. Kreis⸗ 
amt anzubringen, 3 


per N 


* 


135 


Kundmachung. 
Vom Magiſtrate der k. Hauptſtabt 
Krakau, wird anmit kund gemacht; 
daß am 1 5ten August I. J. Nachmit⸗ 
tags um 3 Uhr bie kizitazion zur Lie⸗ 
ferung des für den krakauer Magiftrat 
im naͤchſtkͤnftigen Winter nothwen⸗ 
dig werdenden harten, und weichen 
Brennholzes werde abgehalten werden. 
Die leferungsluſtigen können die dies⸗ 
fähigen genug gaͤnſtigen Bedingniſſe 
bei dem hieraͤmtlichen Expediter er⸗ 
fahren. SL a 
Drdatzky. 
1 Gollmaher. 
„ Nah, 
Vom Magistrate der koͤnigl. Haupt⸗ 
ſtadt Krakau den 4. Auguſt 1804. 
a „ Plwinea. 1 
Per Magiſtratum C. R. Metro- 


polis Crac viae notum redditur: 


mobilia varil generis Cridariae 


Clarae Bacikowa propria medio 


publicae licitationis die 30. Au- 
gulti a. c. hora 9. matt. ef fequen- 


tibus horis conſuetis in domo Cu- 
- yatoris hujus aflıs Mathiae Oliwa 


Calmiriae effectuanda plus offe- 


renti erga paratam pecuniam dis- 
venditum iti, i 


Omnes itaque emendi eupidi ad 


hanc Licitationem inviantur. 
Baoollmayer, 
Rangſtein. 
Lodzinski- 


Es Conſilio Magiltratus C. K. Nie- 
Juli | x 
1 


ttopolis Cracoviæ die 20. 
184. 8 Plinta. 


Dei 
un 


Angekommene Fremde in Krakau. 


Am 27. Jult, 


Der k. k. Laudrechtsrathsprotokolliſt 
Herr Karl von Schönfeld mit 1 Bee 
dienten, wohnt in der Stadt Nr. 504.7 


koͤmmt von Tarno. 
Am 28. Jull. 


Die Frau Gräfin Marianna von Far 
blonowska mit 4 Bedienten, wohnt 
auf dem Stradom Nro. 16,, kommt 
vom Lande. 


Am 29. Juli. 


Der Herr Vinzenz von Bielecki wohnt 
in der Stadt Nro. 465, koͤmmt vom 
Lande. . i 


Am 30. Zul, 


Der Herr Ignaß von Gorski mit a Be⸗ 
dienten, wohnt in der Stadt Rr. 504. 
koͤmmt von Warſchau. 


Her Land und Gerichtsadvokat Herr 
Joleph von Hornik, wohnt auf dem 
Stradom Nro. 14., koͤmmt von 
Presb urg⸗ : 


Der Herr Anton von Pawencfi, wohnt 


in der Stadt Nro. 504, koͤmmt vom 
Lande. i f 


1 


Des 


Her Herr Stanislaus von Urbauskt] Verſtorbene in Krak und „ 

mit 5 Bedienten, wohnt in der Stadt f = ide. 5 gr a0 
Pro. 372, koͤmmt von Kosterowee a 5 
aus Ostgalizien. a 5 


su 4 * K 3 K 
Am 30. Juli. 


Dem Fiackerhaͤlter Matheus Woyeie⸗ ö 
chowski ſ. S. Hiazinth, 2 Jahre alt, 
an der Abzehrung, in der Stadt 
Nro. 639. : Se 


Der Schubrachermeifter Anton Maher, 


48 Jahre alt, an der Lungenſucht, 
in der Stadt Nro. 49. 


r. ul 


Die Frau Gräfin Marianna von Mo: 
ſchinska mit s Dienſtleuten, wohnt 
in der Stadt Nro. 452. koͤmmt aus 
Oſtgalizien. 8 8 

Der Herr Ignaz von Radonski mit 
2 Bedienten, wohnt auf dem Kle⸗ 

parz Nro. 26. koͤmmt vom Laude. 


n 
Der Herr Florian v 


Am 31. Juli. 


Dem Maurer Paul Starzikiewwitz 0 S. 


on Tarlo mite Be. 


dienten, wohnt in der Stadt Nr. 91% 1 Anton Starb 5 2 
Nes Dt er „ 7 Wochen alt, an Konvuf⸗ 
Toni ee 8 delten. IA onen, in der Stadt No. 3983. 

Der Herr Anton von Wiktor mit 2 Be⸗ N 3 33 
dienten, wohnt in der Stadt Nr. Jr., Am k. Auguſt. ER 
koͤmmt von Oobranowic aus Oſt⸗ 1 RER NEE u 
galizien. a Die Wittwe Magdalena Jaſinska, 
er &= 70 Jahre alt, an der Waſſerſucht, 
Am . Augu ft. im St. Lazerſpital. Bent. 

. th 4225 82804 ER 3 RUE The) 3 55 E 

Der k. preußiſche Jnſtizkommiſſaͤr Herr [Dem Schuhmachermeiſter Sebaſtian 
Anton Boguslawski mit 1 Bedienten, Zdibalski f. T. Franziska, t 1/2 Jahr 
wohnt in der Stadt Nro. 472. koͤmmt | alt, an Wuͤrmern, auf dem Klepaes 
von Poſen. a Nro. 97. ! 8 
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Da. Kor Weizen 


zu 6130 6 — 5 — 
F 5130 515 FE 
— Gerſten— 430 44— 3130 
— — Haber — 315 34 — 2445 
5 — Hirſe— 10. 91 — 
Erbſen — 5130 5 — 


Sehr und nerlege bei Joseph Georg Teaßftr /f. T. Gubernial Fra 
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